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13. Calbenser 
   bollenfest
vom 6.-7. september 14

    Hoffnung für 
baHnHaltepunkt 
 „stadt Calbe“

9. diCkbootrennen
am 30. august 14 

Calbenser 
„Cafés“ 
vorgestellt
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31.10.2014 Konzert „Colosseum“ ab 20.00 Uhr

09.11.2014 „Du hast den Farbfilm vergessen”

21.12.2014 Live in Concert „Molly Hatchet“

Unser Partyservice macht Ihr Fest zum vollen Erfolg!

Klub erhalten
Calbe. Nachdem der Caritasver-
band den Mietvertrag mit der 
Stadt für den  Kinder- und Ju-
gendhof zum Ende des Jahres 
gekündigt hat, sucht man nun 
eine neue Unterkunft. Der Kin-
der- und Jugendhof soll in Trä-
gerschaft der Stadt Calbe auch 
weiterhin erhalten bleiben. n

Unterstützung
Calbe. Verwaltungsfachange-
stellte Vanessa Carius (befris-
teter Arbeitsvertrag) unterstützt 
derzeit das Team um Amtsleiter 
Rainer Schulze im Ordnungsamt. 
Ihr Aufgabengebiet umfasst Ver-
sicherungen, Genehmigungen, 
Haushaltsplanung, Wochen-
markt u. a. n

Else Heine feierte 103. Geburtstag
Calbe. Else Heine aus dem Fähr-
weg feierte am 3. August ihren 
103. Geburtstag. Die Jubilarin 
empfing den neuen Landrat des 
Salzlandkreises Markus Bauer 
und Bürgermeister Dieter Tisch-
meyer recht fit. Seit einem Zwi-
schenaufenthalt in einem Pfle-
geheim lebt sie nun wieder in 
vertrauter Umgebung.
Mittlerweile leben in Calbe fünf 
Damen im hochbetagten Alter. 
Else Heine ist die älteste. Noch im 
Dezember 2014 wird eine wei-
tere Jubilarin 103 Jahre. n Else Heine (103). 

Nun Bahnhaltpunkt Calbe „Stadt“?
Calbe. Nach weiteren Gesprä-
chen durch den Salzlandkreis 
sowie der Stadt Calbe mit der 
Nahverkehrsgesellschaft (Na-
sa) Sachsen-Anhalt sowie der 
Deutschen Bahn wurde in einer 
Vor-Ort-Begehung am Hänsgen-
hoch der mögliche Standort des 
mobilen Bahnhaltepunktes son-
diert. Entgegen des ursprüng-
lich avisierten Standortes an den 
Bahngleisen Hänsgenhoch – hin-
ter den Garagen – wurde der 
Standort jetzt auf der anderen 
Straßenseite der Salzer Straße 
hinter dem Einkaufsmarkt Edeka 
festgelegt.
Bei diesem Gelände handelt es 
sich um Bahngelände, welches 
zur Nutzung des mobilen 
Bahnsteiges Calbe „Stadt“ am 
schnellsten verfügbar wäre.
Nach Auskunft des Salzland-
kreises wurde die Genehmi-
gungsplanung seitens der DB 
Station & Service AG beim Eisen-
bahn-Bundesamt eingereicht. 

Somit kann davon ausgegangen 
werden, dass eine Umsetzung 
des Projektes noch in diesem 
Jahr erfolgen könnte. Der Fahr-
planwechsel im Herbst wäre da-
zu eine gute Gelegenheit. Der 
Stadt Calbe entstehen keine wei-
teren Kosten. 

Dieser mobile Haltepunkt hätte 
eine Bahnsteiglänge von 30 Me-
tern. Auf jeden Fall wäre es eine 
Übergangslösung zum Erhalt 
und zu einer verstärk ten Nut-
zung der Bahnlinie.
„Die Direktverbindung zur Kreis-
stadt und zur Landeshauptstadt 
und zurück ist für die weitere 
Entwicklung der Calbenser Infra-
struktur von her ausragender Be-
deutung. Damit würden wir den 
Wohnstandort Calbe wesentlich 
aufwerten und nicht nur für Be-
rufspendler optimalere Bedin-
gungen schaffen“, schätzte Bür-
germeister Dieter Tischmeyer 
ein. n

…Türen & Fenster direkt aus Bernburg
Werksverkauf: Mo, Di, Do 9-15 Uhr, Mi 9-18 Uhr, Fr 9-13 Uhr

moderne bauelemente TFA GmbH, Schachtstraße 38, 06406 Bernburg 
Tel. 03471/ 325 344

Sorgen Sie vor und schützen Sie sich und 
Ihr zu Hause vor 

Hochwasserschäden!
Eigens entwickelt für unsere Region 

möchten wir Ihnen unser 
hochwassergeeignetes Fenstersystem  

vorstellen.
Besuchen Sie uns und informieren Sie sich! 
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+++ Anzeigen gehören ins Calbenser Blatt! +++ Anzeigen gehören ins Calbenser Blatt! +++

➤ Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
➤ Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
➤ Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
➤ Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
➤ Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
➤ Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
➤ Unternehmensberatung & Rating

➤ Familienrecht
➤ Arbeitsrecht
➤ Erbrecht
➤ Verkehrsrecht
➤ Mietrecht
➤ Vertragsrecht
➤ Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale 
Schloßstraße 111 · 39240 Calbe/Saale 
Telefon 039291 424-0 

Kanzlei Niederndodeleben 
Am Stadtberg 4 · 39167 Niederndodeleben 
Telefon 039204 5558-0

Kanzlei Burg 
Breiter Weg 21 · 39288 Burg 
Telefon 03921 924400

Kanzleien Magdeburg 
Harnackstr. 5 · 39104 Magdeburg 
Telefon  0391 532000

Westeregelner Str. 12 · 39116 Magdeburg 
Telefon 0391 6345454

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

➤ Sozialrecht
➤ Baurecht
➤ (Steuer-) Strafrecht
➤ Ordnungswidrigkeiten
➤ Handels- und Gesellschaftsrecht
➤ Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

13.990 Zu leistende Anzahlung: 1.200,– �, 
Gesamtbetrag der Finanzierung: 
13.990,– �, Laufzeit: 37 Monate, Mo
natsraten: 36 à 149,– �, Schlussrate: 
8.362,– �, NettoDarlehensbetrag: 
12.790,– �, Effektiver Jahreszins: 2,9 %, 
Sollzinssatz, gebunden: 2,86 %,  
Be arbeitungsgebühr: 0,– �, Kauf
preis bei Finanzierung: 14.926, �

13.990,–
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Calbe. Das „Calbenser Blatt“ 
möchte drei Orte vorstellen, wo 
man auch über die Woche lecke-
ren Kaffee und Kuchen genießen 
kann und die eines gemeinsam 
haben: Sie liegen im Grünen.
Bereits schon sieben Jahre gibt es 
das schmucke „Café Saaleeck“ in 
Tippelskirchen, direkt am Saale-
radwanderweg gelegen. Es hat 
mittlerweile einen guten Ruf in 
Calbe und Umgebung. Die Inha-
berin Kathleen Arlandt setzt nach 
wie vor auf selbstgebackenen 
Kuchen, Eis und den täglichen 
Mittagstisch. Es stimmt eigentlich 
alles, das Ambiente, es gibt einen 
Kinderspielplatz, freundliches 
Personal und moderate Preise.  
Außerdem bietet man die Räum-
lichkeiten für kleine Feierlich-
keiten aller Art an. Geöffnet ist 
das Café außer montags, täglich 
von 11 bis 18 Uhr. 
Der „Saalehof“ von Hagen Ecke 
wirbt mit „Essen, Trinken, Über-
nachten … am Saaleufer“. Ein 
Stück alte Zichoriendarre, eine 
kleine Zuckerfabrik, ein Stall- und 
Wohngebäude und die Reste 
einer Reitbahn bilden ein reiz-
volles Ensemble direkt am Ufer 
der Saale. Betreiber Hagen Ecke 

bietet mittwochs bis sonntags 
von 11 bis 22  Uhr Kaffee, Kuchen 
und vor allem eine große Palette 
an Eissorten an. Spezialität sind 
allerdings „Bolletten“. 
Auch die Gaststätte „Grüne Lun-
ge“, Am Schlossanger 1, macht 
ihrem Namen Ehre. Bei einem 
Spontanbesuch des „Calbens-
er Blatt“ standen mitten in der 

Woche vier verschiedene Sorten 
selbst gebackener Kuchen in der 
Vitrine. Dort ist ein Spielplatz 
in der Nähe, der Mühlgraben 
rauscht einen Steinwurf am Lokal 
vorbei. Mit großem Fleiß haben 
die Betreiber, Familie Kühnaß, 
nach jeder Überschwemmung 
das idyllische Restaurant immer 
wieder in Schuss gebracht. n

Ausflugsorte: Kaffee und Kuchen mitten in der Woche

Hagen Ecke in seinem „Saalehof“. „Landcafé Saaleeck“, Tippelskirchen.

Das Redaktionsteam des „Calbenser Blatt“ in der „Grünen Lunge“. 

Bernburg. Im Bernburger Klo-
ster arbeiten drei Künstler als 
neue Stipendiaten der Salz-
landsparkasse für das Kunststi-
pendium „Wilhelm von Kügel-
gen“. Anne Karen Hentschel 
(Köln), Patrick Fauck (Saarbrü-
cken) und Valerian Parschakow 
(Bernburg) wurden für das 17. 
Stipendium ausgewählt. Sie 
werden sich in den nächsten 
vier Wochen mit der Stadt Bern-
burg und ihrer Umgebung ver-
traut machen und aus dieser 

Inspiration heraus Kunstwerke 
schaffen, die dann im Oktober 
in einer Ausstellung in der Spar-
kassengeschäftsstelle in der 
Bernburger Friedensallee ge-
zeigt werden. 

In Zeiten knapper werdender 
Kassen kommen die Bereiche 
wie Kunst- und Kulturförde-
rung oft zu kurz. Deswegen 
würdigten die drei Künstler 
ausdrücklich das Engagement 
der Salzlandsparkasse. n

Kunstförderung durch Stipendium

Die Stipendiaten Anne Karen Hentschel, Valerian Parschakow und Patrick Fauck (von 
links) arbeiten im Kloster Bernburg. 

Calbe. In der Vergangenheit hat-
te Ruth Braune für die touristi-
schen Hinweistafeln im Stadt-
gebiet bereits einen Geldbetrag 
gespendet, mit dem die Partner-
schaftsschilder Burgdorf-Calbe 
erneuert werden konnten. Der 
Zahn der Zeit hatte an ihnen 
genagt und zwei fielen Dieben 
zum Opfer. Die Spenderin ist 
zwischenzeitlich verstorben, hat 
jedoch noch zu Lebzeiten be-
stimmt, dass eine weitere Geld-
spende an die Stadt gehen soll. 
Der Sohn war mit der Angele-
genheit betraut worden.
Eine Calbenser Werbeagentur 
hat die Gestaltung und Anfer-
tigung in Abstimmung mit Bür-
germeister Dieter Tischmeyer 
übernommen. Mitte Juli wur-
den nun diese neuen Schilder im 
Stadtgebiet angebracht. Diese 
Info-Tafeln enthalten Daten vom 
Bismarckturm, der in Miniatur-
format mit weiteren Calbenser 
Bauwerken in der Bernburger 
Straße 8 besichtigt werden kann.
Vertreter der Calbenser Woh-
nungsbaugesellschaft weihten 
für die Kinder des Lessinghortes 
ein Badebecken ein, das als Er-
satzlösung für das kaputte He-
gerschwimmbad gesponsert 
wurde. Ein Teil der Kinder fährt 
nach Nienburg, der andere kühlt 
sich nun im Badebecken ab. n

Calbe. Am 27. Juli fand in der Kir-
che in Schwarz der Verabschie-
dungsgottesdienst für Pfarrer 
Wolfgang Wenzlaff statt. Nach 
22 Jahren in Calbe mit Zustän-
digkeit für die evangelischen Kir-
chengemeinden Calbe, Schwarz/
Gottesgnaden und Trabitz war 
es ein sehr bewegender Ab-
schied für die Familie Wenzlaff, 
die ein Vierteljahrhundert in 
Calbe wohnte. „Ganz herzlich 
danken wir für alle guten Wün-
sche, freundlichen Worte, Blu-
men und Geschenke nicht nur an 
diesem Sonntag Ende Juli, son-
dern auch noch darüber hinaus“, 
sagte der Pfarrer. 
Die Wenzlaffs  hatten hier viele 
schöne Jahre als Familie erlebt, 
die Kinder sind in Calbe aufge-
wachsen und hier in den Kinder-
garten und die Schulen gegan-
gen, zahlreiche Menschen sind 
ihnen auch über den Pfarrbe-
reich hinaus zu Freunden gewor-
den. „Mitarbeiter und Kollegen, 
Sportfreunde, Nachbarn und Be-
kannte haben wir schätzen ge-
lernt. Auch das Calbenser Blatt 
hat uns all die Jahre begleitet 
und viele interessante regionale 
Beiträge zu bieten gehabt“, so 
Wolfgang Wenzlaff. 
Für die stets sehr freundliche und 

entgegenkommende Zusammen-
arbeit zwischen der Redaktion 
des Blattes und der Kirchenge-
meinde sei ebenfalls noch ein 
herzlicher Dank gesagt.
Es habe auch manche großzügige 
Unterstützung des Grafischen 
Centrums für die Kirche gege-
ben, wofür Firmenchef Manfred 
Cuno ein extra Dank ausgespro-
chen sei!
„So verlassen wir demnächst Cal-
be Richtung Bernburg mit viel 
Wehmut und werden uns sicher 
gern an viele Momente hier erin-
nern. Wir blicken aber auch nach 
vorn und wünschen allen Lesern 
als Bürger dieser Region Zuver-
sicht bei allem Neuen, was auf sie 
zukommen wird und Gottes Se-
gen", fasste Pfarrer Wenzlaff zu-
sammen. 
Der 49-Jährige wechselt zur 
Schlosskirchengemeinde Bern-
burg, wo er neben einer halben 
Pfarrstelle auch den Religionsun-
terricht an Schulen übernimmt. 
Wolfgang Wenzlaff kam 1989 als 
Theologiestudent nach Calbe, ist 
seit 1992 dort Pfarrer. 

Die Calbenser Pfarrstelle soll wie-
der besetzt werden. Wer das Amt 
von Wolfgang Wenzlaff weiter 
führt, steht noch nicht fest. n

Gesponsert

Bewegender Abschied 

Texte und Fotos Thomas Linßner/Uwe Klamm

Das Calbenser Blatt 09/14
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Texte und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Rund 240 000 Euro flossen 
in die Außensanierung des Bis-
marckturms. Was ein Grund zur 
Freude ist. Doch so richtig glück-
lich ist Rudolf Kramer über die 
Turmsanierung nicht, der sich 
seit Jahren dort engagiert. Die 
Regenschutzjalousien des unbe-
leuchteten Turminnern mussten 
nachträglich verändert werden, 
weil es finster wie im Kohlenkel-
ler war.  „Das war so dunkel, dass 
sich die Besucher die Knochen ge-
brochen hätten“, sagt der 71-Jäh-
rige. Bei lang anhaltendem Frost 
bildet sich im Turminneren ein 
Eis panzer, der die Steine zerfrie-
ren lässt. Rudi Kramer, der ehe-
malige Lehrer: „Richtig lüften 
will gelernt sein. An schwülen 
Tagen sollte ein Bauwerk am be-
sten gar nicht gelüftet werden.“ 
Doch die Fensteröffnungen des 
Turms lassen 365 Tage im Jahr 
die Luft herein. So komme es zur 
Kondensation, die langfristig das 
Bauwerk schädige. 
Was Kramer aber besonders 
wurmt, ist der Zustand des Turm-
kellers, der fälschlicherweise seit 
Jahrzehnten als Krypta bezeich-
net wird.
Zur Hundertjahrfeier 2004 wurde 
der bis dahin im Dornröschenda-

sein schlummernde Kuppelraum 
wieder erweckt. Damals organi-
sierte und gestaltete Rudi Kramer 
eine Ausstellung mit 13 Schau-
tafeln. Es wurden Dinge gezeigt, 
die im unmittelbaren Zusammen-
hang mit dem Wartenberg ste-
hen: Geografie und Geomorpho-
logie (Oberflächenform), Flora 
und Fauna, Geschichte von Turm 
und Namensgeber, einheimische 
Wildkräuter. Die Tafeln wurden 
während des 2013er Hochwassers 

im Rathauskeller aufbewahrt – 
den Rest kann man sich denken …
Heute blättert die Farbe an vielen 
Stellen im Kuppelraum ab, sind 
zerstörerische Salze im Mauer-
werk zu vermuten. „Ich habe die 
Stadt schon mehrfach darauf hin-
gewiesen, aber das interessiert ja 
keinen“, winkt Kramer ab. Nach 
seinen Worten würde er sich in 
Sachen Sanierung und Reakti-
vierung des kleinen Museums-
raumes einbringen. „Ich verstehe 

das nicht: Die lassen mich links 
liegen.“ Weil er von der Stadtver-
waltung in den vergangenen Jah-
ren bei den Bauberatungen nicht 
einbezogen worden sei, kündige 
er Anfang dieses Jahres seinen 
Rückzug in Sachen Turm-Enga-
gement an.  Doch die Sache lässt 
den ehemaligen Lehrer des Schil-
lergymnasiums doch nicht los.
„Ich hoffe, dass sich mit dem neu-
en Bürgermeister ab Herbst etwas 
ändert“, sagt Rudolf Kramer. n

Calbe. 15. Dezember: Lkw-
Brand, Barbyer Straße; 29. De-
zember: Lkw-Brand, Barbyer 
Straße; 30. Dezember: Auto-
brand, Lessingstraße, 31. De-
zember: Gebäudebrand, Gewer-
begebiet West … so geht es wei-
ter bis zum 20. Juli, als die Feu-
erwehr um 2.24 Uhr zu einem 
Fahrzeugbrand in der Nexöstra-
ße gerufen wurde. 
Ende Juli wurde der mutmaß-
liche Feuerteufel gefasst, der 
die Ermittler über ein halbes 
Jahr an der Nase herumgeführt 
hatte. 
Eine Serie von rund 40 Brän-
den hatte die Bevölkerung der 
Saalestadt als auch Feuerwehr 
und Ermittlungsbehörden auf 
Trab gehalten. Medienberichte 
über die Ergreifung eines „Feu-
erteufels“ wollten die Polizei 
des Salzlandkreises allerdings 
nicht bestätigen. Richtig sei, 
dass im Zuge der abgeschlos-
senen Ermittlungen auch ein 
Tatverdächtiger vernommen 
worden sei, der sich auf freiem 
Fuß befinde, hieß es. 
Ob es sich bei dem Mann um 
einen Serienbrandstifter han-

delt, bleibe abzuwarten. „Die 
40 vorliegenden Verfahren sind 
zur weiteren Entscheidung an 
die Staatsanwaltschaft Magde-
burg abgegeben worden“, in-
formierte Polizeisprecher Marco 
Kopitz. Die Strafverfolgungsbe-
hörde prüfe derzeit die Unterla-
gen 
Derweil pfeifen es die Spatzen 
von den Dächern, wer der junge 
Mann sein soll. In der Facebook-
Gemeinde entspann sich eine 
Diskussion, die in Auszügen so 
klingt: „S.K.: Bitte nennt hier 
keine Namen. Es sind alles nur 
Spekulationen und bedenkt 
bitte, so was kann zur Anzeige 
führen. Nicht, dass ich ihn ken-
ne oder es beschönigen will, wir 
hatten genauso Angst.
S.S.: Der Name ist doch schon 
vor nem halben Jahr gefallen.
C.S.: Sollen sie den Namen raus-
lassen und die Calbenser küm-
mern sich schon darum...“
Zwischenzeitlich hatte es gehei-
ßen, dass die vierköpfige Ermitt-
lungsgruppe aufgelöst worden 
sei. Das trieb vielen Bürgern 
die Nackenhaare hoch, weil es 
danach erneut brannte. Doch 

dann präsentierten die Ermittler 
einen Tatverdächtigen. 
Besonders die Anwohner der 
Neuen Wohnstadt atmeten auf. 
Denn auffällig viele Brandstif-
tungen fanden hier statt. „Ich 
bin froh, dass es kein Feuer-
wehrmann ist“, gestand Orts-
wehrleiter Uwe Wirth. Was 
nicht unbegründet war: Mitte 
der 90er Jahre zündelte ein jun-
ger Kamerad der Wehr mehrere 
Wochen lang. Damals brannten 
vor allem Getreidefelder.  
Besonders im vergangenen 
viertel Jahr lagen in Calbe die 
Nerven blank: „Die Bürger zwei-
felten an der Arbeit der Polizei 
und riefen nach Selbstjustiz“, 

sagte Ordnungsamtsleiter Rai-
ner Schulze. Die Diskussion auf 
Facebook bestätige das. 
„Die Staatsanwaltschaft prüft 
nun die Verfahren und kann je-
derzeit die Polizei mit weiteren 
Ermittlungen beauftragen“, 
erklärte Marco Kopitz. Über-
prüft werden müsse, ob jeder 
registrierte Brand auf das Konto 
des mutmaßlichen Täters gehe 
oder ob „Trittbrettfahrer“ sich 
anschlossen. Weitere Auskünfte 
können wegen des laufenden 
Verfahrens nicht gemacht wer-
den. Zudem lasse man Alter und 
Identität des Mannes im Dun-
keln, um eine eventuelle Selbst-
justiz auszuschließen. n

Rudi Kramer im Haupteingang zum Turm. Im Inneren des Kuppelraumes im Turmfuß löst sich die Farbe. Feuchtigkeitsbedingte Salze 
werden die Ursache sein. 

Über ein halbes Jahr lang hielt der Feuerteufel die Wehr auf Trab. 

Bismarckturm: Rudi Kramer fühlt sich wie ein Rufer in der Wüste

Feuerteufel: Staatsanwaltschaft prüft die Ergebnisse der Polizei
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B A R B Y

Texte und Fotos Thomas Linßner

Teilnehmer des Elbe-Saale-Camp auf der Barbyer Elbbrücke. 

Für die Brücke, gegen den Kanal

Barby. Mit einer Aktion auf der 
Eisenbahnbrücke Barby unter-
stützten die Teilnehmer des 
22. Internationalen Elbe-Saale-
Camp Anfang August die For-
derung zum Erhalt der Brücke 
über die Elbe. Unter dem Motto: 
„Ja zur Brücke – Nein zum Ka-
nal“ machten sie ihren Protest 
öffentlich. „Diese Brücke ist der 
direkte Zugang vom Elberad-
weg in die sehenswerte Barbyer 
Altstadt“, erklärte Sprecherin 
Claudia Schröder. Zum 10. Mal 
in Folge wurde der Elberadweg 

zum beliebtesten Radweg ganz 
Deutschlands gewählt und ist 
damit eine Erfolgsgeschichte er-
sten Ranges.
„Wer diese Brücke beseitigt, 
sperrt Barby von einem wich-
tigen Wirtschaftsfaktor ab und 
schädigt die Gastronomie“, 
sagte sie weiter. Auch in dem von 
Dr. Ernst  Paul Dörfler geschrie-
benen Reiseführer „Biosphä-
renreservat Mittelelbe“ wird 
diese Brücke als Sehenswürdig-
keit vorgestellt und ist Teil einer 
empfohlenen Rundtour.  n

An der Taube geht es voran
Barby/Lödderitz. Der Ersatz-
neubau der Taubebrücke zwi-
schen Lödderitz und Rajoch ist 
im Wachsen begriffen. Nach 
dem Abriss der alten Brücke hat 
die beauftragte Fachfirma aus 
Bad Dürrenberg die Widerla-
ger entsorgt. Über die gesamte 
Fahrbahnbreite hinaus wurden 
Spundwände gerammt, die die 
Flussufer stabilisieren. (Die al-
ten Widerlager hatte das Deich-
bruchwasser im Juni 2013 voll-
kommen unterspült.) Das Ersatz-
bauwerk wird auf acht Meter in 
die Tiefe ragende Betonpfähle 
gegründet. In der vergangenen 
Woche wurden je Widerlager 
acht armierte Ortbetonpfähle 
eingebacht. 
Dieses Verfahren wird ange-
wendet, weil der Untergrund 
eine schlechte Tragfähigkeit 
besitzt. Bei der Pfahlgründung 
treibt man die Piloten in den 
Baugrund, bis eine ausreichend 
tragfähige Boden- oder Ge-
steinsschicht erreicht ist. Bei so 
einem Bohrpfahl wird die Erde 
nicht verdrängt, sondern ein 
unten offenes Stahlrohr in den 
Untergrund gebohrt. Die Erde 
wird dabei aus dem Inneren des 
Rohres heraus geholt, danach ei-
ne Stahlbewehrung eingebracht 

und das Rohr mit Ortbeton ver-
füllt. Entsprechend des Betonier-
fortschrittes zieht man das Stahl-
rohr schrittweise heraus, wobei 
auch eindringendes Wasser vom 
frischem Beton nach oben ge-
drückt wird. 
Ortbetonpfähle werden für 
statisch anspruchsvolle Grün-
dungen verwendet. Dazu gehört 
das Umfeld der Taube. 
Wie die zuständige Landes-
straßenmeisterei mitteilte, sei 
die Befahrbarkeit des neuen 
Brücken bauwerks für Anfang 
Dezember geplant. n

Im Dezember soll die Taubebrücke fertig 
sein. 

Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

www.freeoptik.de

0-%-Finanzierung
Zahlen Sie bei uns Ihre Wunschbrille in bequemen

2- bis 12-Monatsraten
0 % Gebühren & 0 % Zinsen – ab 150 € Auftragswert

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr -18.00 Uhr
und nach Vereinbarung!

Magdeburger Str. 21 · 39249 Barby (Elbe) · % (039298) 3382

Calbe. Ihren Einstand beim HV 
Calbe gab Frau Dr. Kathrin Pöge-
Alder vom Landesheimatbund, 
der Dachorganisation der 
Heimatvereine in Sachsen 
Anhalt, mit einem Vortrag zum 
Thema „Die Geschichte der 
Rußlanddeutschen.“ 
Wer einen Blick in die deutsche 
Geschichte tut, wird schnell 
feststellen, dass die ökonomi-
sche, soziale und kulturelle 
Entwicklung Deutschlands ohne 
Einwanderung von außen nicht 
denkbar gewesen wäre. Als zur 
Wende massenhaft deutsch bzw. 
russisch sprechende Menschen 
aus Osteuropa, besonders aus 
der damaligen Sowjetunion, in 
die BRD einwanderten, kamen 
Fragen auf. Wer waren diese 
Menschen, warum verließen sie 
ihre Heimat in Richtung Westen 
und was bezwecken sie damit? 
Pöge-Alder spannte den Bogen 
vom Beginn der Auswanderung 

vor 300 Jahren bis in die heutige 
Zeit.
Sie stellte auch die Frage nach dem 
Umgang mit den Migranten, ein 
anderes Wort für Auswanderer, 
denn das Thema ist hochak-
tuell, auch in unserer Stadt. 
Hatten es die Rußlanddeutschen 
noch relativ leicht, (gleiche 
Sprache, Deutsche nach dem 
Grundgesetz), so stehen wir bei 
anderen Volksgruppen vor grö-
ßeren Herausforderungen. n

Frau Pöge-Alder bei ihrem Vortrag.

Text und Foto Uwe Klamm

Die Geschichte der Rußlanddeutschen
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Calbe. Mit der Industriellen 
Revolution kam in den 1830er 
Jahren auch die dampfmaschi-
nenbetriebene Eisenbahn aus 
England zu uns. 1835 wurde die 
Magdeburg-Leipziger Eisenbahn-
Gesellschaft (MLE) mit dem Ziel 
gegründet, eine günstige und 
rasche Verkehrsverbindung zwi-
schen Preußen und Sachsen zu 
schaffen. Am 29. Juni 1839 konn-
te die fünfte Eisenbahnstrecke 
innerhalb Deutschlands mit der 
14,9 km langen Teilstrecke von 
Magdeburg nach Schönebeck/
Elbe eingeweiht werden. Dann 
ging es rasch weiter. Am 9. 
September 1839 fand der fei-
erliche Einweihungsakt für die 
12,4-km-Strecke von Schönebeck 
bis zur Saalebrücke bei Calbe statt. 
Die Gesamtbahn über Köthen 
und Halle nach Leipzig war am 
18. August 1840 fertig. Diese 
Bahn, welche die Königreiche 
Preußen und Sachsen sowie 
das Herzogtum Anhalt-Köthen 
betraf, war die erste länder-
übergreifende „Ferneisenbahn“ 
auf dem Territorium des späteren 
Deutschlands. 
Zum Bau der Teilstrecken und 
der Brücken – wie der Saale-
Eisenbahnbrücke bei Calbe 
mit ihren 30 Pfeilern – waren 
Hunderte von Bauarbeitern not-
wendig. Für die 12 bis 13 Stunden 
täglicher schwerer Arbeit mit 
Hacke und Schaufel erhielten 
die Männer 8 Silbergroschen. 
Diese Menschenmassen mit 
Brot, Kartoffeln und Trinkwasser 
zu versorgen und streckennah 
unterzubringen, erforderte logis-
tisches Können. Andererseits 
bedeutete die Zusammenballung 
von Menschen der Unterschicht 

auch Gefahren für die bür-
gerliche Ruhe und Ordnung. 
Diebstähle und Krawalle kamen 
immer wieder vor. Das war nur 
ein Grund, weshalb zum Beispiel 
der Magistrat von Calbe die 
Bahnstrecke 2,8 Kilometer von 
der Stadt entfernt halten wollte. 
Der andere war, dass man der 
Teufelsschlange, der Eisenbahn, 
die doch tatsächlich 35 km/h 
schaffte und damit dreimal 
schneller als eine Kutsche war, 
arg misstraute. Angst herrsch-
te in bürgerlichen Kreisen vor 
dem fauchenden und ratternden 
Ungetüm, in dessen Waggons 
verschiedene Damen wegen 
der „rasenden“ Fahrt schon in 
Ohnmacht gefallen waren. Da 
kam den Calbensern durchaus 
gelegen, dass Herzog Alexander 
Carl von Anhalt-Bernburg, zu 
dessen Land auch die Exklave 
Mühlingen gehörte, das gefährli-
che Vehikel partout nicht auf sei-
nem Territorium haben wollte. So 
musste die MLE-Gesellschaft beim 
Streckenbau einen Bogen um das 
kleine anhaltinische Ländchen 
machen. Wegen der ablehnen-
den Haltung des Magistrats von 
Calbe wurde die Strecke nicht 
wieder an die Stadt herange-
führt und die Calbenserinnen 
und Calbenser  müssen bis 
heute einen längeren Weg zum 
Bahnhof Grizehne (Calbe-Ost) auf 
sich nehmen. Ein Postkutschen-
pendelverkehr, sechsmal täglich, 
wurde eingerichtet, später von 
Autobussen abgelöst. Noch 1845 
erklärte der Bürgermeister Kleist 
in einem Situationsbericht, der 
2007 im nördlichen Turmknopf 
der Stadtkirche „St. Stephani“ 
gefunden wurde, dass der 

Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Vor 175 Jahren: In Calbe ängstigt man sich vor der ersten Ferneisenbahn 
Eisenbahnbau völlig nutzlos für 
Calbe gewesen sei. 

Um den Bürgern die Ressentiments 
gegenüber der Eisenbahn zu 
nehmen, fuhr der preußische 
König Friedrich Wilhelm IV. 
öfters selbst mit dieser. Am 18. 
Februar 1842 herrschte große 
Aufregung, als der Monarch 
auch am Bahnhof Grizehne einen 
geplanten Halt einlegte. Er war 
von einer Reise nach London mit 
dem Dampfschiff bis Magdeburg 

zurückgekehrt und fuhr nun mit 
dem Zug nach Halle. Jubel an 
der ganzen Strecke „und alle 
waren hocherfreut, den teuren 
Monarchen wohlbehalten und 
heiter zu sehen und einige Worte 
von ihm zu hören.“ Das einfa-
che Bahnhofsgebäude von 1839 
wurde 1894 durch den Backstein-
bau ersetzt, der heute desolat 
und verwaist dasteht. Lasst uns 
trotzdem das Glas auf den hiesi-
gen Geburtstag der guten, alten 
Bahn erheben. n

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

Einfach gut beraten.

	Steuerliche Gestaltungsberatung  
	Betriebswirtschaftliche Beratung  
	Finanz- und Lohnbuchhaltung  
	Bilanz- und Gewinnermittlung  
	Steuererklärungen 
	Landwirtschaft und Gartenbau 
	Gewerbe und Handwerker

Kröger Steuerberatungsgesellschaft mbH 
August-Bebel-Straße 38 
39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 51 00 
Telefax (03 92 91) 4 52 20 
E-Mail calbe@stb-kroeger.de
www.stb-kroeger.de
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++++++ Veranstaltungstipps aus unserem Landkreis +++++++

U N S E R  L A N D K R E I S

 

Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby September 2014

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de

31.08., ab 10.00 Uhr
Hunderennen, 
Hundesportverein Neundorf, 
Hundeplatz Neundorf

19.09.2014, 18.00 Uhr
Hohenerxleben
Afrikanischer Abend
Kunst & Kulinarisches in der 
Guten Stube
„Es war einmal in Afrika” - 
Genießen Sie einen Abend 
mit lebendigen afrikanischen 
Rhythmen & Melodien. Mit 
landestypischen Buffet aus der 
Schlossküche des Schlosses 

21.09. 2014
Weltkindertag im Atelier
14.00 Uhr Kronen basteln * 
15.00 Uhr Kinder-Schlossfüh-
rung * 16.00 Uhr Höfischer Tanz 
(für Kinder von 4-9 Jahren) mit 
Judith Kruder, Schloss Hohen-
erxleben.
27.09.2014, 10-16 Uhr 
Tagesmalseminar “Bäume ma-
len” mit Nikoline F. Kruse & Wolf-
gang Namyslok, kleine Scheune 
im Kreativhaus, Friedens allee 
17, Hohenerxleben Info & An-
meldung: Atelier am Schloss, Tel: 
0 39 25 - 98 90 31 Mail: atelier@
schloss-hohenerxleben.de

Termine Staßfurt

6. September um 18:00 Uhr 
Irische Musik im Pfarrgarten 
Barby
Im Pfarrgarten Barby (Schloßstr. 
26, neben der St. Johanni-
skirche) gibt es ein Konzert 
mit Gary O’Connor & Friends + 
Glinde 7, dazu werden Gegrill-
tes und auch Getränke ange-
boten. Auch für die Kinder ist 
gesorgt, während des Konzerts 
haben sie die Möglichkeit, un-
ter Aufsicht zu spielen.

06. September
Tag der offenen Tür bei der frei-
weilligen Feuerwehr Barby
Von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Tag 
der Offenen Tür, Magdeburger 
Tor 41.

Zu sehen gibt es Einsatzvor-
führungen, eine Fahrzeugschau 
und Fahrten im historischen 
Feuerwehrauto. Für die Kleinen 
gibt es Kinderschminken, eine 
Hüpfburg und viele Spiele. Um 
14:00 Uhr tritt der Chor der Bar-
byer Heimatfreunde e. V. auf. 
Die Dancing Maries entzücken 
ab 14:30 Uhr mit ihren Tanzauf-
tritten.

19. September um 19:00 Uhr
Kirchenkonzert in Barby
Es findet in der St. Johanni-
skirche zu Barby ein Konzert 
mit dem Köthener Schloßcon-

sortium, unter der Leitung von 
Manfred Apitz, statt.
 
14. September ab 10:00 Uhr
Tag des offenen Denkmals
Bockwindmühle Sachsendorf
Besichtigung der alten Bock-
windmühle in Sachsendorf und 
Vorführung der alten Mühlen-
technik. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Organisiert wird es 
durch den Freundeskreis Mühle 
Sachsendorf e. V.

14. September ab 10:00 Uhr 
Bockwindmühle Pömmelte
findet der Tag des offenen Denk-
mals auch in Pömmelte statt. 
Der Mühlenverein Pömmelte 
e.V. bietet Mühlenführungen 
und Schaumalen in der Bock-
windmühle an.

Turm- und Kirchführungen
In dem Marienkirchturm und in 
der Marienkirche des Kirchbau-
vereins Barby im Ortsteil Barby 
(Elbe), jeweils an folgenden Ta-
gen:
27.09.2014 
von 14:00-16:00 Uhr – Turmfüh-
rung in der Marienkirche

28.09.2014 von 
15:00-16:00 Uhr – Kirchführung 
in der Marienkirche

Spielplan Puppentheater 
Magdeburg September 2014

3. Magdeburger Erzähltheatertage Zeit-Geister vom 19.09. bis 08.10.2014
19.09.14  19.00 Uhr  „Der Geist im Glas“
20.09.14  19.00 Uhr  „Frauen!“
21.09.14  15.00 Uhr  „Um die Welt in einer Stunde“
23.09.14  19.00 Uhr  „Die Wolfsbraut oder 1000 Jahre Rotkäppchen“
24.09.14  10.00 Uhr „Der Geist im Glas“
25.09.14  19.00 Uhr  „Der Himmel brennt“
26.09.14  19.00 Uhr  „Rapunzel“
27.09.14  19.00 Uhr  „Die Straße der Friseure“
28.09.14  15.00 Uhr  „Um die Welt in einer Stunde“
30.09.14  10.00 Uhr  „Rapunzel“

26.09.14  20.00 Uhr  Gastspiel Damiet van Dalsum (Niederlande)
   „Der kleine Frederik“
27.09.14  15.00 Uhr  Gastspiel Damiet van Dalsum (Niederlande)
   „Der kleine Frederik“
30.09.14 09.00 & 10.30 Uhr  „Teddy Brumm“

Öffnungszeiten FigurenSpielsammlung in der Villa p. inklusive Sonderausstellung
„Alle Fäden in der Hand“: geschlossen wegen Wartungsarbeiten vom 23.08. bis
09.09.14, ab 10.09.14 immer Mittwoch bis Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr, 
Führungen Mittwoch, Samstag und Sonntag um 15.00 Uhr.
13.09.14 17.30-23.00 Uhr „Lange Nacht der Kultur“
18.30 & 20.30 Uhr Sonderführungen „Auf zum Schichtl!

Das Calbenser Blatt 09/14
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GALERIE GOTTESGNADEN  Saalehof – Gottesgnaden 36 – Calbe / Saale

AQUARELLE UND FROTTAGEN
Bettina Hünicke

ERÖFFNUNG 
SAMSTAG, 2. AUGUST 2014 | 15 UHR

LICHT EINFANGEN heißt die neue 
Ausstellung in der Galerie Got-
tesgnaden. Das nimmt die Male-
rin Bettina Hünicke wörtlich. Ihre 
Bilder entstehen immer direkt in 
und vor der Landschaft. Dabei 
fängt sie nicht nur das Licht ein, 
sondern auch einen unmittelba-
ren, nur durch ihre Malerfahrung 
geprägten Blick.
Bettina Hünicke war in diesem 
Sommer Gast im Saalehof. Viele 
der Bilder sind auf der Saaleinsel 
entstanden.
Wir würden uns freuen, euch/Sie 
zur Eröffnung am 2. August um 
15.00 Uhr zu begrüßen. Die Ma-
lerin ist anwesend.

Albrecht Ecke

1. Zum Bollenfest am 06. Und 07.09.2014 hat die Heimatstube von 
11.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Außerdem verkauft der Heimatverein 
wieder Zwiebelkuchen und Schmalzstullen auf dem Markt. 
2. Am 12.09.2014 um 19.00 Uhr findet in der Heimatstube eine 
Lesung mit Jens Müller statt. Das Thema lautet: „111 Gründe, 
Bücher zu lieben“.
3. Am 10. Oktober 2014 ist in der Heimatstube ein Vortrag mit 
Lars Buchmann und Silke Walkstein zum Thema: „Rätsel und 
Geheimnisse der Geschichte“ zu hören. Die beiden Dozenten der 
Bildungsakademie Salzlandkreis waren bereits im vergangenen 
Jahr in der Heimatstube zu Gast. 
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen. Der Unkostenbeitrag 
für die Lesung und den Vortrag beträgt 1 E. 

Informationen des Heimatvereins
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13. Calbenser Bollenfest 
vom 06. bis 07. September 2014 in der Bollen- und Rolandstadt Calbe 
mit Tombola, Kuchenbasar und „Urtypischen Gerichten“

❱❱  Samstag, 06.September 2014
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr auf dem Marktplatz 

11.00 Uhr Eröffnung des 13. königlichen Bollenfestes durch die  
Königin Julia I. mit Prinzessin Josi l., den Bürgermeister 
Herrn Dieter Tischmeyer, den Vorsitzenden der  
CAHAGE  Herrn Reiner Tischler, Grussworte der 
Ehrengäste.

11.15 Uhr Vorstellung der Gasthoheiten
11.40 Uhr Besuch im Reich der Bollen, der Geschäftsführer der   
 CAHAGE führt durch Hof und Hallen
11.40 Uhr Darbietung der Kita “Haus des Kindes”
12.00 Uhr Im Kuchenzelt beginnt der Kuchenverkauf
12.30 Uhr Präsentation des THW
13.30 Uhr 1. Modenschau beim Bollenfest
14.00 Uhr Fototermin an der Saale für Hoheiten
14.30 Uhr Kita “Regenbogen” präsentiert sich
15.30 Uhr Güstener Schotten bringen Stimmung auf den Markt
16.15 Uhr Studioensemble Barby
17.15 Uhr Einstimmung auf die Krönung
 Gesang : Stefan Müller
 Abschiedrede und Dankesworte
17.30 Uhr Krönung der 13. Bollenkönigin und der 
 8. Bollenprinzessin
 Amtsübergabe durch den Bürgermeister an die 
 13. Bollenkönigin und die 8. Bollenprinzessin
 Gesang: Stefan Müller
 Gratulation der Gasthoheiten,
 Überreichung der Gastgeschenke

 Moderation : DJ Klaus Berner
 Ab 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 Ausgabe der Tombolapreise ( Ohne Nieten )
Änderungen vorbehalten!

 

Das 13. Calbenser Bollenfest steht unter der Schirmherrschaft  des Ministers für 
Landwirtschaft und Umwelt ( Sachsen-Anhalt ) Dr. Onko Aeikens.

Auch für das 13. Bollenfest bitten wir alle Calbenser um wohlwol-
lende Unterstützung, welche sehr grossen Anteil an der Durch-
führung und am Gelingen hat. 
Vielen herzlichen Dank!
Die Ausgabe der Tombolapreise ist leider nur bis Sonntag den 
07.09.2014 18.00 Uhr möglich, danach erlischt der Gewinnanspruch!

Änderungen vorbehalten!

❱❱  Sonntag, 07. September 2014
11.00 Uhr bis 18.00 Uhr auf dem Marktplatz

Königlicher Frühshoppen mit den Ehrengästen – bolliges Treiben auf
dem Markt – Darbietungen der Vereine-Vorstellung der Gastmajes-
täten mit Autogrammstunde – Bauernmarkt – Ausfahrt – Tombola –
königliches Kuchenzelt – Schausteller – Kinderkarussell – Calbenser 
Gerichte
10.00 Uhr Start zum traditionellen „Bollenlauf” 
 durch die TSG Calbe auf dem 
 Heger, Eröffnung durch die 12. Bollenkönigin.
10.00 Uhr Gottesdienst in der Stephanikirche.
11.00 Uhr Königlicher Frühshoppen mit den 
 „Zickeritzer Musikanten”.
bis 13.00 Uhr Amtsantritt der 13. Bollenkönigin
 Eröffnung des 2. Tages
 • Grussworte der Ehrengäste
 • Gasthoheiten stellen sich und ihre Region vor
 • Freibier von der CAHAGE
 Geschäftsführer Herr Reiner Tischler zapft
11.30 Uhr Bollenschälen ( vor der Bühne )
12.00 Uhr Siegerehrung des „Bollenlaufs” durch die Königin
12.30 Uhr Musikalische Begleitung zur “Saalefee”-Flussfahrt
12.40 Uhr Darbietung der orientalischen Tanzkids
13.00 Uhr Darbietung des Rolandchors Calbe
14.00 Uhr Start der Ausfahrt mit Kutsche und Cabrios
14.10 Uhr Unterhaltung durch den Nienburger Karnevalsverein
15.15 Uhr Die Bollenhoheiten, der Bürgermeister und die 
 Calbenser verabschieden die Gasthoheiten
15.30 Uhr  Traditionell geben die Barbyer Heimatfreunde 
 dem Fest einen fröhlichen Abschluss
17.00 Uhr Ausverkauf der Bollen
17.00 Uhr Mit Musik und Unterhaltung durch den 
 DJ Klaus Berner klingt das 13. Bollenfest aus
 Der Förderverein der „Calbenser Bollenkönigin”   
 Calbe e.V. und seine Hoheiten sagen allen Gästen:
 „DANKE und Auf Wiedersehen 2015 zum    
 14. Bollenfest in Calbe/Saale”
 Moderation: DJ Klaus Berner

Anlässlich des Bollenfestes bietet die “Saalefee” 2 Kurzfahrten auf 
der Saale an.
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Fragetext September 2014
Was steht Anfang September in Calbe an?

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung August 2014 
Gesucht wurde die Saalefähre nach Gottesgnaden. 
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Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges 

Piraten entern den „Tannenhof“

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Alten- und Krankenpflege
Beratung und Begleitung
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
24 h – Tag und Nacht
und vieles mehr

MDK-Qualitätsprüfung

8. März 2012:

 Gesamtnote 1,0 (sehr gut)

Calbe. Am 7. August fand 
unter diesem Motto das dies-
jährige Sommerfest auf dem 
Außen gelände des Senioren-
heimes „Tannenhof“ in der 
Karl-Marx-Straße statt. Es war 
das erste Mal, dass ein gemein-
sames Sommerfest der beiden 
Einrichtungen des Wohnparkes 
in der Friedrich-Ludwig-Jahn-
Straße und des Pflegeheimes in 
der Karl-Marx-Straße durchge-
führt wurde. Die Junior-Chefin 
Annett Koschmieder eröffnete 
mit den Worten: „Ich freue mich, 
dass sie unserer Einladung so 
zahlreich gefolgt sind, wir wollen 
Sie heute in unserem Kielwasser 
mit auf große Fahrt durch die 
Weltmeere nehmen. Dazu ein 
herzliches Willkommen. Eine 
Hilfe bei Problemen übernehmen 
natürlich unsere Mitarbeiter.“ 
Hier wurden die Landratte zum 
Seemann, die Gouvernante zur 
Piratenbraut und der standhaf-
te Bürger zum Schatzsucher. Es 
waren über 130 Gäste, Bekannte 
und Bewohner gekommen. Seit 
Mai waren die Mitarbeiter mit der 
Vorbereitung des Festablaufes, 

Choreografie und Vorbereitung 
des Festplatzes beschäftigt und 
darin bewiesen sie seit Jahren 
viel Fantasie. Zu verraten wäre, 
dass die Junior-Chefin immer der 
treibende Keil und die aktivste 
Darstellerin ist. 
Alleinunterhalter Axel Krutzsch 
stimmte die Zuschauer mit 
passenden Melodien und 
Witzen immer wieder auf die 
Ereignisse ein. Zur Veranstaltung 
wurde auch die amtierende 
Bollenprinzessin Josi I. herzlich 
begrüßt, die über ihre Aufgaben 
berichtete. Auch eine Abordnung 
des Behindertenverbandes Calbe 
füllte einen runden Tisch. Seit 
Eröffnung des Hauses im Jahre 
2001 steht das Sommerfest 
immer wieder mit Liebe zum 
Detail unter einem anderen 
Motto. Die Freifläche verwan-
delte sich in Szenen der Karibik, 
mit passender Filmmusik und 
Gassenhauern, wobei man mit 
einem Piratenschiff zu fernen 
Inseln segelte. Für alle wurde es 
ein erlebnisreicher Nachmittag. 
Der Beifall war ihnen jedenfalls 
sicher. n

Die Piratenspelunke war immer kräftig umlagert.
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Text und Fotos Uwe Klamm

Calbe. Vor geraumer Zeit sig-
nalisierte Herr Harald Tandler 
aus Calbe dem Heimatverein, an 
einer Ausarbeitung zur Thematik 
des Braunkohlebergbaus im 
Gebiet der „Grube Alfred“ bei 
Calbe zu arbeiten. Mittlerweile 
liegt diese Arbeit vor. 
Tandler hat darin bekann-
tes Material mit neu recher-
chierten Fakten verarbeitet. 
Entstanden ist ein mehrseitiges 
Manuskript, welches er dem 
Heimatverein zur Verfügung 
gestellt hat. Interessierte Bürger 
können diese heimatgeschicht-
liche Schrift in der Heimatstube 
erwerben. 

An dieser Stelle möchte sich der 
Heimatverein Calbe bei Herrn 
Tandler bedanken, für seine 
Mühen und die Weiterreichung 
an der Verein. n

Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Dokumentation zur Braunkohlengrube 
Alfred übergeben

KLEINANZEIGEN

Haben Sie schon an die  
Einschulungstorte gedacht?

Bestellung unter 039291/889801

Wilhelm-Loewe-Str. 41
39240 Calbe 

Telefon: 0174 1 80 99 20
www.zuckerwerkstatt-la-torta.de

Holzfällung, Baumpflege, Obst-
baumschnitt, Wurzelbeseiti-
gung; Angebote kostenfrei.
Tel. 0171/5219843

3-Zimmerwohnung, 81 m², vollsa-
niert zu vermieten.
Tel. 039291/40874

3-Raum-Dachgeschosswohnung, 
74 m², vollsaniert mit Einbauküche.
Tel. 039291/40874

Vermiete Teilflächen in einer La-
gerhalle in Calbe/S. Hallenhöhe 
2,50 m, je Wohnwagenstellplatz 
15,-€ pro Monat, je Stellplatz für 
ein Sportboot (je nach Größe) ca. 
10,-€ pro Monat. Bei sonstigen Ein-
lagerungen Preis nach Vereinba-
rung.
Tel. 0174/5712365

Calbe/Saale, sehr schöne 3-Zi-EG-
Whg., 72 m2, ab 01.10.2014 für 
331,- E + NK in 3-Familienhaus mit 
Gartennutzung und PKW-Einstell-
platz zu vermieten.
Tel. 0176/51350040

Calbe/Saale, saniertes EFH, 90 m2 

Wohnfl., verteilt auf 4 Räume, gr. 
Diele m. Einbauschrank, Bad m. 
Wanne u. Dusche, Küche komplett 
möbliert, Wäscheboden, Boden-
kammer, Kabel-/Tel.-Anschluss, In-
ternet möglich, 75 m2 Gartenfl. zu 
vermieten, Kauf möglich.
Für Interessenten: 039291/52325 
(nach 18 Uhr)

Wegen Haushaltsauflösung preis-
günstig abzugeben:
Koffernähmaschine, Strickmaschi-
ne „Strickfee“, Tischbügelmaschi-
ne, Küchenmaschine, div. Zubehör, 
Bildwerfer, Reiseschreibmaschine, 
Hifi-Anlage, Eisenbahnanlage Spur 
HO m. Platte, div. Zubehör.
Für Interessenten: 039291/52325

Eine spannende Frage:  Wie wird das Gelände hinter der Lessingschule zum Schulan-
fang aussehen?

Plunder oder Rarität ?   
Kostenlose Einschätzung alter Gegenstände  
Wolmirstedt. Am Sonntag, den 28. September 2014, findet in 
39326  Wolmirstedt, im Museum Schlossdomäne, von 09.00 bis 
12.00 Uhr eine kostenlose Begutachtung und Einschätzung alter 
Gegenstände statt. Experten aus verschiedenen Bereichen sehen 
sich Ihre mitgebrachten Objekte an und versuchen, diese zeitlich 
und kulturhistorisch einzuordnen.
Anfragen im Museum unter:
Tel. (039201) 21 36 3 oder unter Tel. (03928) 40 32 67.
             Reinhard Banse

Suche eine Garage zum Kauf oder 
Miete in der Großen Mühlenbreite. 
Kauf bevorzugt!
Tel. 039291/769163 oder 
0176-61954783
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Pressemitteilung

          

Fienchen
Hallo liebe Kinder!

Rätselhaft geht’s heute bei mir 
zu. Ich hoffe, ihr habt tolle 
Ferien erlebt, wart im Urlaub, 
habt vielleicht mit eurer 
Familie sogar fremde Länder 
erkundet oder Ausflüge in 
unserer schönen Umgebung 
gemacht. Bei mir stand 
Faulenzen ganz oben auf der 
„Ferienliste“. Nun fängt die 
Schule allerdings bald wieder 
an. Wir können also unseren 
„Grips“ schon mal leicht trai-
nieren – deshalb gibt’s heute 
an dieser Stelle einige Rätsel. 
Ich mag sehr, was beim folgen-
den Rätsel gesucht wird….

ES SCHWEBT DAHER GANZ KU-
GELRUND, DURCHSCHEINEND, 
LEICHT UND HERRLICH BUNT. 
ENSTANDEN ISTS DURCH EI-
NEN HAUCH – LANG LEBT 
ES NICHT, BALD PLATZT SEIN 
BAUCH.

Zeigt nun der Raupe den Weg 
durch den Apfel. Anschließend 
könnt ihr das Bild ausmalen.

Welche Mäuse – rate mal – flie-
gen über Berg und Tal?

RÄTSELKAMM

Senkrecht:  1. Getränk  2. Klei-
dungsstück 3. Wir atmen sie 
ständig 4. Frucht mit sehr harter 
Schale  5. Sehorgan 6. Farbe

Waagerecht: 1. Nach den Ferien 
ist am 4.9.  … 
Jetzt testet, ob ihr in den Ferien 
das Zählen verlernt habt, oder 
nicht. 

Von Tante Margit  bekam ich 
vorgestern folgende Geburts-
tagskarte. Wie viele  Marienkäfer 
wünschen mir Glück?

Ich geb ja zu, das war ziemlich 
knifflig. Ich habe auch 5x ge-
zählt, ehe ich die richtige Anzahl 
hatte.

Warum regnet es eigentlich nie 2 
Tage hintereinander? 

Zum guten Schluss dürft ihr noch 
herausfinden, welcher der vier 
Herren in Gummistiefeln „Ang-
lerglück“ hatte.

Nun sind unsere Köpfe halbwegs 
wieder fit für die Schule. 
Ich wünsche allen und ganz be-
sonders den Schulanfängern ei-
nen guten Start.

Euer Fienchen    
  

Calbe. Positive Erinnerungen 
an die scheinbar längst ver-
gangene Schulzeit gab es beim 
Jahrgangstreffen am vergan-
genen Wochenende zu Hauf. 
Obwohl bereits mindestens zehn 
Jahre zurückliegend erweckten 
einige Geschichten den Eindruck, 
als wären sie gerade eben erst 
passiert.

Am späten Nachmittag startete 
eine große Gruppe der ehema-
ligen Absolventen des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums Calbe mit 
einer Schulführung ihre Reise 

in die Vergangenheit. Vieles 
hat sich am Gymnasium seither 
getan: ein farbenfroher Neubau 
mit umfangreichen Klassen- und 
Fachräumen, eine lichtdurch-
flutete Cafeteria und zwei neu-
gestaltete Schul höfe waren nur 
einige Blickfänge des Rundgangs. 
Aber auch Altbekanntes gab 
es zu bestaunen: so fanden 
recht schnell alle ihren Platz 
im ehemaligen Klassenzimmer, 
bewunderten ihr damaliges 
Abschiedsgeschenk, den sym-
bolischen Betonstift, im Biotop 
und erinnerten sich unter ande-

Nach 10 Jahren zurück im ehemaligen Klassenzimmer

rem an die längst vergangene 
Englandfahrt zurück.
Die anschließende Feierlichkeit 
bis in die frühen Morgenstunden 
ließ dann weiteren Raum für 
viele Anekdoten rund um die 
neun Jahre bis zum Abitur. 
Insbesondere die anwesenden 
ehemaligen Lehrer konnten 
dazu einiges Interessantes und 
Lustiges beitragen. Spätestens 
in fünf Jahren, zum 15-jährigen 
Jubiläum, werden dann sicherlich 
auch etliche Erinnerungen über 
diesen tollen Tag ausgetauscht 
werden. n

Text und Foto Stefan Lenhart

Informationsveranstaltung zum 
Thema Vorsorge- und Betreuungs-
verfügung in Calbe 
Calbe. Die Selbstbestimmung 
von Patienten hat in den ver-
gangenen Jahrzehnten immer 
stärker an Bedeutung gewon-
nen. Jede Heilbehandlungs-
maß nahme bedarf einer aus-
drücklichen Zustimmung des 
Behandelten.
 
Die Malteser aus Calbe möchte 
zu diesem Thema, zusammen 
mit der Notarin Frau Radszuweit 
aus Schönebeck, am Dienstag, 
den 30.09.2014, zu diesem 
Thema interessierte Bürge-
rinnen und Bürger informieren. 
Die Veranstaltung beginnt um 
10 Uhr in den Räumen des Bür-
gersaals im Calbenser Rathaus 
(Markt 18). 
Um eine Anmeldung im Vorfeld 
wird gebeten. Dazu und für 
weitere Informationen bekom-
men Sie hier Kontakt: 
Malteser Hilfsdienst e. V. Calbe, 
Patricia König, Barbyer Str. 46, 
39240 Calbe (Saale), 
Tel. 039291-73979

Pressemitteilung

F I E N C H E N
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++ Handball-News +++ Handball-News ++

Text Gunnar Lehmann

Saisoneröffnung: Die offizi-
elle Saisoneröffnung der TSG-
Handballabteilung erfolgt am 
Sonnabend 6. September in 
der Hegersporthalle mit einem 
Testspiel der 1. Männer gegen 
den HV Rot-Weiß Staßfurt. 
Anwurf der Partie ist um 18.30 
Uhr in der Hegersporthalle. Im 
Rahmen der Saisoneröffnung 
werden auch alle TSG-Nach-
wuchsmannschaften der Saison 
2014/15 vorgestellt. 
Mannschaften: Mit insge-
samt 12 Mannschaften, davon 
9 Nachwuchsteams, nimmt die 
TSG-Handballabteilung am 
Punkt spielbetrieb des HVSA 
in der Saison 2014/15 teil. Im 
Einzelnen sind das: 1. Männer 
(Sachsen-Anhalt-Liga), 1. Frauen 
(Sachsen-Anhalt-Liga), 2. Männer 
(Bezirksliga), männliche Jugend 
A (Sachsen-Anhalt-Liga), männli-
che Jugend B (Bezirksliga), männ-
liche Jugend C (Sachsen-Anhalt-
Liga), männliche Jugend D 
(Bezirksliga), männliche Jugend 
E (Bezirksliga), weibliche Jugend 
B (Sachsen-Anhalt-Liga), weibli-
che Jugend C (Bezirksliga), weib-
liche Jugend D (Bezirksliga) und 
weibliche Jugend E (Bezirksliga).
Landespokal: In der 1. Haupt-
runde um den Landespokal 
2014/15 (HVSA-Cup) müssen nur 
die 1. Frauen der TSG antreten. 

Die Saalestädterinnen bekamen 
ein Heimspiel zugelost und spie-
len am Freitag 5. September um 
19.00 Uhr in der Hegersporthalle 
gegen den Ligakonkurrenten 
MSV Buna Schkopau. Die 1. und 
2. Männer der TSG erwischten 
jeweils ein Freilos.
Saale-Cup: Am 6. und 7. 
September veranstaltet die TSG-
Handballabteilung ihre tradi-
tionellen Nachwuchsturniere 
um den Saale-Cup. Zur 14. 
Auflage haben sich bisher 
59 Mannschaften aus drei 
Bundesländern gemeldet.
Insgesamt werden neun Turniere 
in allen Altersklassen gespielt. 
Turnierbeginn ist am Sonnabend 
und Sonntag jeweils ab 09.00 Uhr 
in beiden Calbenser Sporthallen. 
Punktspielauftakt: Die bei-
den 1. Mannschaften der TSG-
Handballabteilung vollziehen 
ihren Punktspielauftakt in der 
Sachsen-Anhalt-Liga am 13. und 
14. September. Die 1. Frauen 
starten am 13. September 
um 17.00 Uhr gegen den FSV 
1895 Magdeburg mit einem 
Heimspiel. Die 1. Männer begin-
nen am 14. September um 
16.00 Uhr auswärts beim BSV 
93 Magdeburg und treffen am 
20. September um 17.00 Uhr im 
ersten Heimspiel gleich auf den 
SV Langenweddingen. n

Wo: 
Auf der Saale am Bootshaus in Calbe

Teilnehmer:  
30 Mannschaften aus ganz Deutschland

Ablauf

ab 12.00 Uhr Vorrundenrennen, ca. 50 Rennen
ca. 16.30 Uhr (in der Pause) Tauziehen der   
   Mannschaften
ab 17.00 Uhr Zwischenrunden (6 Rennen)
ca. 17.45 Uhr (in der Pause) Zumba für alle
ab 18.00 Uhr Finalrennen
ca. 18.30 Uhr Siegerehrung
anschließend

„Afterpaddelparty“ für alle.

9. Calbenser Dickbootrennen am 30. August 2014
Ca. 200-Meter-Rennen im Mannschaftscanadier, bei dem der Spaß im Vordergrund steht.

Wichtig:
Man muss nur sich und gute Laune mitbringen.
Für Essen und Trinken ist in ausreichendem Maße ge-
sorgt!!!
Bitte auch die Autos zu Hause lassen.
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Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Lust auf Gemüse: Kohlrabi

Wir gestalten jede Trauerfeier mit Ihren Wünschen 
und Erinnerungen so, wie jedes Leben ein Leben war.

Denn jeder Mensch ist einmalig – 
und so sollte auch der letzte Weg sein.

Ab sofort mit klimatisierter Trauerhalle!

Wir sind für Sie da –
24 Std. am Tag & 365 Tage im Jahr

039291/ 46 46 95

Calbe. Für die aktuelle Ausstellung 
gab es einen besonderen Grund, 
es war ein runder Geburtstag, 
der Renate Däumichen veran-
lasste, zum zweiten Mal in der 
Heimatstube Calbe auszustellen.
Wer mit dieser sympathischen 
Frau ins Gespräch kommt, wird 
schnell feststellen, wie wichtig 
das Malen in ihrem Leben gewor-
den ist. Ihre „Ausbildung“ und 
Inspiration erhielt sie in verschie-
denen Malzirkeln u. a. bei Hans 
Both.
Das sie Talent hat und ein 
Auge für das Motiv, kann man 
deutlich in der Präsentation 
in der Heimatstube erken-
nen. Sie beherrscht verschie-
dene Malstile, vom Aquarell, 
der Bleistiftzeichnung bis zum 
Ölbild. Viele Anregungen für ihre 

Bilder zieht sie aus der Natur. 
Ob Landschaft, Architektur oder 
Stillleben, sie hat den Blick für 
das Schöne und Ausgewogene. 
In einer Vitrine liegen Skizzen 
und Studien, die während 
eines Aufenthaltes im Kloster 
Hedersleben entstanden sind. n

Frau Däumichen vor dem Austellungsplakat.

Text und Foto Uwe Klamm

Renate Däumichen – 
     Malen aus Leidenschaft

Jette Elisabeth Bose war für die Musik verantwortlich.

Calbe. Gesund, geschmacklich 
mild, zart genug zum Rohessen 
und am besten bekömmlich von 
allen Kohlarten ist er: Ein Gemüse 
für Jung und Alt und auch für 
Menschen, die andere Kohlsorten 
nicht gut vertragen.
Der Kohlrabi gilt als typisch deut-
sches Gemüse, weshalb er in 
mehreren Sprachen ähnliche Na-
men trägt. Die alten Römer kann-
ten ihn unter ‚caula rapa‘. Heute 
ist er in ganz Mitteleuropa in Kul-
tur.
Kohlrabi gehört weder zu den 
Kohlsorten, die sich aus den Blät-
tern (wie Rotkohl und Weißkohl) 
entwickeln, noch zu denen, die 
aus den Blüten (wie Brokkoli und 
Blumenkohl) hervorgehen. Er 
zählt zum Stängel- bzw. Stielge-
müse und ist eine Kreuzung von 
wildem Kohl und wilden weißen 
Rüben, bei der auf die Verdik-
kung der oberirdischen Sproß-
achse zu einer Sproßknolle Wert 
gelegt wurde. Deshalb wird er 
auch Oberrübe, Rübkohl und 
Stängelrübe genannt.
Die Knolle kann kugelig, platt-
rund oder oval geformt sein und 
in ihrer äußeren Farbe weißlich, 
weißgrün bis kräftig grün, rötlich 
oder violett. Heutzutage gibt es 
über 30 Sorten, gezüchtet auf gu-
ten Ertrag, geringe Neigung zum 
Verholzen und Platzen und auf 
Schnellwüchsigkeit. Feuchtig-
keitsschwankungen führen leicht 
zum Platzen. Die grünen Sorten 
reifen etwas schneller. Frühsorten 
lassen sich nur kurz lagern.
Das Fruchtfleisch ist bei allen Sor-
ten creme-farben und erinnert im 
Geschmack nur leicht an Kohl. Es 

ist leicht süßlich und nussig. Das 
feinaromatische Aroma verdankt 
der Kohlrabi dem Gehalt an 
Schwefel- und
Senfölen, Zucker und Fruchtsäu-
ren. So gut wie fettfrei und zu 91 
Prozent aus Wasser bestehend, ist 
er kalorienarm (24 kcal/100 g): 
Kein Wunder, dass Kohlrabi auch 
bei Diäten gern zum Einsatz 
kommt. Wie
andere Kohlsorten punktet Kohl-
rabi mit einem beachtlichen Ge-
halt an Vitamin C: Mit 100 g Kohl-
rabi deckt man gut die Hälfte des 
Tagesbedarfes. Auch beim Gehalt 
an Vitamin A und K sowie an Nia-
cin, Biotin und Folsäure kann 
Kohlrabi sich sehen lassen. Neben 
viel Kalium sind an Mineralstof-
fen Calcium, Phosphor, Magnesi-
um und Eisen zu nennen. Die in 
Kohlrabi enthaltenen Senföle un-
terstützen die Abwehrkräfte und 
wirken günstig auf Magen, Darm 
und den gesamten Körper. Was 
kaum jemand vermutet: In den 
Kohlrabi-Blättern sind besonders 
viele Vitamine und Mineralstoffe 
enthalten - zumindest die zarten 
Herzblätter gehören deshalb mit 
auf den Teller. Als Beispiele sollen 
hier ihr doppelt so hoher Gehalt 
an Vitamin C und der zehnfache 
Wert von Calcium und Eisen er-
wähnt werden.
Vor dem Verzehr muß Kohlrabi 
geschält werden und holzige 
Stellen sind zu entfernen. Um ihn 
einzufrieren, sollte er zuvor etwa 
drei Minuten blanchiert werden. 
Das verhindert, dass er beim Wie-
derauftauen eine gräuliche Fär-
bung annimmt oder die Struktur 
sich verändert. Dünsten Sie ihn in 

Stifte oder Würfel geschnitten 
möglichst noch leicht bissfest in 
wenig Salzwasser oder Brühe; das 
dauert maximal 10-15 Minuten. 
Ganze Knollen zum Aushöhlen 
und Füllen brauchen je nach Grö-
ße etwa 20-30 Minuten Garzeit. 
Auch überbacken oder für Sup-
pen, Aufläufe, Gratins oder vege-
tarische Puffer ist er bestens zu 
verwenden.

Kohlrabi einmal anders - als Roh-
kost mit Joghurt-Limetten-Sauce 
(4 Pers.): 
Für die Sauce 1 Chilischote längs 
halbieren, entkernen, waschen 
und sehr fein hacken. 4 Stiele Ko-
riander waschen, trockenschüt-

teln, Blätter abzupfen, fein hak-
ken und mit Chili und 1 EL Oliven-
öl unter 200 g Joghurt (0,3% Fett) 
rühren, anschließend mit 1 EL Li-
mettensaft, Salz, Pfeffer, Zucker 
und 1 Spritzer Tabasco abschmek-
ken. Für mindestens 1 Stunde kalt 
stellen. 500 g Kohlrabi schälen, 
hobeln oder in feine Stifte schnei-
den. 150 g Birne waschen, ent-
kernen und in dünne Spalten 
schneiden. 1 Schalotte putzen, 
fein schneiden und mit den Kohl-
rabi- und Birnen-Stücken und mit 
1 EL Limettensaft vermischen, mit 
Salz und Pfeffer abschmecken.

Nach dem Unterheben der Sauce 
sofort servieren. Guten Appetit!
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Text Rosemarie Meinel

Die JUNGFRAU im SATURN-Jahr 
(24. August - 23. September)

Für die JUNGFRAUGeborenen ist 
das SATURN-Jahr ein besonderes, 
nämlich “summa Summarum” 
eigentlich für die meisten  MEN-
SCHEN, DIE UNTER DIESEM Tier-
kreiszeichen geboren wurden, 
ein zufriedenes Jahr, weil vieles 
Geplante so läuft, wie sie es sich 
vorgestellt haben. Ihr von Na-
tur aus vorhandenes Misstrau-
en in bestimmten Situationen 
liegt wohl in ihrer Vorsicht be-
gründet und daher sind sie oft 
auch abwartend, beobachtend, 
analysierend, kühl und undurch-
schaubar. Diese Vorsicht ist den 
meisten ERDZEICHENGeborenen, 
also auch Stier und Steinbock, 
gemeinsam, den JUNGFRAUEN 
allerdings besonders! Ihr Mon-
atsplanet ist der Merkur (am 
Abend) der für viel Gefühlskühle 
steht.Diese Vorsicht der JUNG-
FRAUEN macht es ihnen sehr 
schwer, grundsätzlich an das 
Gute im Menschen zu glauben 
und dazu Vertrauen zu haben. 
Für sie ist es meist ein langer Le-
bensweg, sich jemandem so 
richtig anzuvertrauen. Dann 
aber sind sie auch herzliche Fre-
unde und Familienangehörige. 
Auffallend ist auf jeden Fall ihr 
Arbeitseifer, besonders in Arbeit-
skreisen, der fast im Ehrgeiz mün-
det. Die JUNGFRAU ist eben fleis-
sig wie eine Ameise. Allerdings 
besteht dabei auch die Gefahr, 
dass sie sich verzettelt und das 
Ergebnis in die falsche Richtung 
geht, sie also nicht erfolgreich ist. 
Irgendwie könnte man sie dann 
als “Opfer” ihrer Neigungen se-
hen. Berechnend ist sie in ihrem 
Fleiss eigentlich auch selten, d.h., 
sie will niemanden durch ihren 
Fleiss “ausstechen”. Im Beruf sind 
sie oft die Zuverlässigen, Verant-
wortungsvollen, Unersetzlichen 
in der “zweiten Reihe”, die ihrem 
Vorgesetzten keine Konkurrenz 
sind bzw. machen wollen. Das 
gute Organisationstalent der 
JUNGFRAUEN zahlt sich nicht nur 
im Berufsleben aus, sondern auch 
im Privaten, in der Familie.Und 
... zuverlässig sind sie außerdem, 
was kann man sich also Besseres 
wünschen für die Vielfalt des 

täglichen Lebens? Vielleicht soll-
ten JUNGFRAUGeborene lernen, 
von ihren wahren Fähigkeiten 
mehr überzeugt zu sein, also ein 
Bewusstseinsprozess. Im Berufsle-
ben können sie sich deshalb oft 
auch nicht so wertschätzen, dass 
sie auch ein entsprechendes 
Äquivalent (Lob, Gehalt, ...)   zu 
erwarten haben. Diese ange-
borene Haltung der JUNGFRAU 
spiegelt sich meist auch im zwi-
schenmenschlichen Bereich wid-
er. Mit ihrem Misstrauen ver-
sperrt sie sich oft genug selbst 
den Weg für die richtigen “Er-
oberungen”. Die Angst vor Ent-
täuschungen ist einfach zu groß. 
Und außerdem ist sie nicht der 
draufgängerische Eroberer wie 
vielleicht ein Widder oder Löwe. 
Das Sicher heitsbedürfnis führt zu 
vielem Hinterfragen und Zögern. 
Aber ... keine JUNGFRAU gleicht 
der anderen, Unterschiede durch 
Aszendent, Mondprägung usw. 
können diese Anlagen zum Posi-
tiven oder Negativen verändern; 
letztlich ist es aber der uns eigene 
Wille, uns selbst zu erkennen und 
entsprechend unserem ureige-
nen “Strickmuster” an uns etwas 
zu arbeiten. Glück und Zufrie-
denheit fallen einem selten ein-
fach so in den Schoß, denn Leben 
heißt auch Lernen. Je eher wir 
das für uns persönlich tun, um so 
besser. 2014 ist für JUNGFRAUEN 
ein ziemlich konfliktarmes Jahr, 
meinen die Berufsastrologen. 
Es ist gar nicht so aufwendig, in 
diesem Jahr die einzelnen Situa-
tionen zu zufriedenen und glück-
lichen zu gestalten. Ein tolles, 
empfohlenes und gelesenes 
Buch, ein interessantes Gespräch, 
eine plötzliche Idee können 
glücklich machen. 

Vielleicht geben Sie sich doch 
am Ende des Tages öfter mal 
wieder selbst ein Feedback zum 
Tagesverlauf; denn manchmal 
ist es schon ein nicht erwartetes 
Lächeln, ein freundlicher Gruß, 
die das Herz erfreuen. Also die 
ganz ganz kleinen Dinge im Leb-
en, die uns glücklich machen und 
hoffentlich auch dankbarer.  n

….Psssssst....
 Der Geheimtipp

BEI UNS
Schloßstr. 109

Calbe

JEDEN TAG EIN BESONDERES 
ANGEBOT

finden Sie ab sofort in unserem 
Schaufenster

Treffpunkt Mode im Mode & Gästehaus Rehbein 

„Der frühe Vogel fängt den Wurm…“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wechseln Sie bereits JETZT zur Allianz und sichern sich 
den Preis für das nächste Versicherungsjahr ab 01.01.2015. 

 
Den heute vereinbarten Preis garantieren wir Ihnen, egal was 

kommt. (gültig bei Versichererwechsel bis zum 30.09.2014) 
 

Wenn auch Sie keine Preisüberraschung im November oder 
Dezember haben wollen, dann vereinbaren Sie einen Termin 

mit uns: 
 
 
 
 

          Wilhelm-Loewe-Str. 23, 39240 Calbe Saale 
         Telefon 039291 / 3389 Anzeigen gehören ins „Calbenser Blatt“
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Wetterdaten 
Wie war der Juli 2014 in Calbe? 

Niederschläge im Juli:
in Calbe 
(Hans-Eberhardt Gorges): 
(norm. 52 l/m²)    
83,4 Liter/m²; Liter/m²;
in Gottesgnaden (Dieter Horst 
Steinmetz):                
88,3 Liter/ m².

Durchschnittstemperaturen:               
im Juli 2014                                   
(norm.17,5 °C) 21,1 °C;                                                                                                  
im Juli 2013 20,5 °C.

Wie war das Wetter im Juli 2014
Der Juli war deutlich zu warm, 
extrem nass und reich an Ge -
wittern. Die gewittrigen Schauer 
fielen lokal sehr unterschiedlich 
aus.

Wettergeschichte:
Seekrank bei einer Kreuzfahrt
Es sind herrliche Bilder, wenn 
man im Hafen oder auf See eines 
der Kreuzfahrtschiffe zu Gesicht 
bekommt. In den 80er Jahren 
flimmerte das „Traumschiff“ 
vom Westfernsehen in unse-
re Wohnzimmer. Das hatte 
sich eingeprägt. Als dann 
1985 von der DDR die „Astor“ 
gekauft wurde, war das eine 
echte Sensation für jeden DDR-
Bürger, wenn auch lange nicht 
jeder mit der neu getauften 
„Arkona“ mitfahren durfte. Es 
gab Ostseerundfahrten, wo das 
Schiff nicht in alle Häfen anlegte. 
Wir haben es selbst erlebt, als der 
Kapitän vor Visby/Gotland ausru-
fen ließ, „man könne den schwe-
dischen Hafen leider nicht anlau-
fen, da dass Schiff zu groß ist!“ 
Dabei hatte man das ja in einer 
der Fernsehserien gesehen, dass 
die „Astor“ sogar den Amazonas 
teilweise hinauffuhr. Ansonsten 
war alles so wie im Fernsehen. 
Am Schluss begeisterte natür-
lich der Einmarsch mit Eis und 
Wunderkerzen. Seekrank wurde 
auf diesem Schiff wohl niemand, 
da es mit Stabilisatoren zum 
Ausgleich des Seeganges ausge-
rüstet ist. Heute befahren viel 
größere Schiffe die Weltmeere 
und sie sind sicher, wenn man 
mal von der Costa Concordia 
absieht. Doch das war nicht 
immer so, seekrank wurde man 
früher eher. Ich erinnere mich 
noch an eine Rügenrundfahrt 
im Jahre 1959 mit einem klei-
nen Passagierschiff von Stralsund 
nach Stralsund. Um Kap Arkona 
herum herrschte Windstärke 9. 
Das Schiff schlingerte gewaltig. 
Die meisten Passagiere hingen 
seekrank über der Reling. Nur 
eine etwas gut betuchte Frau 
nicht, die zu ihrem seekran-
ken Ehemann sagte: „Schau dir 
mal dein zartgrünes Gesicht im 
Spiegel an, genau in dieser Farbe 
lasse ich mir mein neues Kleid 
machen.“

 Gottesdienste – katholisch

Die Sommerordnung gilt auch für September. Daher weiterhin geänderte Gottesdienstzeiten!!

Sonntags in Calbe keine Heilige Messe!
Dafür jeweils samstags 18.00 Uhr Heilige Messe!
Samstag, 06.09. 15.00 Uhr Heilige Messe in Groß Rosenburg
  18.00 Uhr Heilige Messe in Calbe
Sonntag, 07.09. 09.30 Uhr Heilige Messe in Schönebeck
Montag, 08.09. 15.00 Uhr Heilige Messe in OT Schwarz
Mittwoch, 10.09. Seniorenwallfahrt nach Egeln
Freitag, 12.09. 18.00 Uhr Fest der Ehrenamtlichen
Samstag, 13.09. 18.00 Uhr Heilige Messe in Calbe
Sonntag, 14.09. 09.30 Uhr Heilige Messe in Schönebeck
Samstag, 20.09. 18.00 Uhr Heilige Messe in Calbe
Samstag, 27.09. 18.00 Uhr Heilige Messe in Calbe
Sonntag, 28.09. 09.30 Uhr Heilige Messe in Schönebeck

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags 09.30 Uhr  Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 19.30 Uhr   Chorübungsstunde
mittwochs  19.30 Uhr   Gottesdienst

BESONDERES
07.09.2014  09.30 Uhr   Einschulungsgottesdienst
14.09.2014  14.00-17.00 Uhr   Tag des offenen Denkmals

 MONTAG
Jeden Montag 18.00-20.00 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

 DIENSTAG
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
z. Zt. keine Beratung
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di - Fr 9 - 12 Uhr

 MITTWOCH
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, 
z. Zt. keine Beratung
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe,  
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe e. V.
9.30 - 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8.00 - 13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 - 13 Uhr, So. 14 - 17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)
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Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Bedachungen
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77

 Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft

Kleingartenverein „Neue Zeit“ e. V. Gottesgnaden

1. Sprechstunde des Vorstandes im Monat September
    20.09.2014 von 09.00 - 11.00 Uhr im Vereinsheim

 2. Pflichtarbeiten im Monat September
    06.09., 13.09., 20.09. und 27.09.2014 von 08.00 - 12.00 Uhr

    Treffpunkt Vereinsheim


